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ab neun Jahren auch wie Erwachsene
verurteilt und bestraft werden können,
wählend ]unge Mannern Isis 15 als

"Jugendliche" gelten und dem Jugenstraf-
recht unterstellt sind

Geschlechterapartheid
Immer mehr werden die Welten der
Manner und der Frauen auseinanderdividiert

Die Autorin benutzt für dieses

Phänomen den Begnff der "Ge-
schlechterapaitheit". Frauen gehen in
spezielle Schulen, öffentliche Gebäude
betreten sie durch eigene Eingange, im
Bus sollen sie sich auf "nur-fur-Frauen-
Banke" setzen

Die weibliche Selbstmordrate ist
offensichtlich gestiegen, doch ist es
ausserordentlich schwielig, genaue Auskünfte
zu bekommen Schriftstellerinnen haben
damit begonnen, in Romanen und
Gedichten die Situation der heutigen
Iranerin einzufangen Da ein Grossteil
der Frauern jedoch Analphabetinnen
sind und Radio und Fernsehen einer
strikten Reglerungskontrolle unterliegen,

beschrankt sich der Einfluss dieser

Geschichten vermutlich auf einen
kleinen, privilegierten Kreis

Homa Darabi, ein Beispiel
Die Kinderpsychiatenn Homa Darabi
lebte wahrend neun Jahren in den
USA Nach ihrer Ruckkehr war sie
Direktorin der Kinderpsychiatrischen Klinik

von Teheran Sie unterstutzte die
Revolution von 1978 und setzte grosse
Hoffnungen auf Khomeini Ein Jahr
spater widersetzte sie sich der damals

neuen Vorschrift, zur Arbeit das
"islamische Kleid" zu tragen Ihie hohe

Stellung bot ihr einige Zeit Schutz, vier
Jahre spater wuide sie in ein anderes
Krankenhaus versetzt und von einem
ihrei ehemaligen Studenten entlassen,
als sie sich weiteihin weigerte,
verschleiert zur Arbeit zu erscheinen -
Durch Schickanen machten ihr ihre
Gegner schliesslich auch ein privates
Praktizieren unmöglich Am 21 Fe-
bniar 1994 ubergoss sich die dreiund-
funfzig Jahre alte Dr Darabi mit Bezm
und zündete sich mitten in Teheran
an Sie starb in der folgenden Nacht
lO'OOO Menschen sollen zu ihrer
Beerdigung gekommen sein Aehnlich wie
früher m Sudafrika war dieser Anlass

zu einer politischen Demonstration
geworden - Die iranische Presse hatten
den Tod zunächst verschwiegen, als es

nicht mehr anders ging, hiess es, die
Aerztin sei geisteskrank gewesen

Homa Darabis Schwester lebt in
Kalifornien Sie mochte mit einer Stiftung
die Ennnening an die Verstorbene
lebendig ei halten
(Zusammengefasst aus On the Issue,
Herbst 1994)
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